
Neue Jugendrot-
kreuzleiterin kann 
sich Saskia Laukner 
in Münchenbernsdorf 
nennen. Die 18-
j ä h r i g e  M T A -
Schülerin konnte fast 
70 % der zwanzig 
st immberechtigten 
M i t g l i e d e r  a m 
21.5.2002 im DRK-
Haus Münchenberns-
dorf für sich gewin-
nen. 
Sie löste somit den 
langjährigen Vorsit-
zenden Hans - Jürgen 
Rosemann ab. Auf 
jeden Fall bleibt er 
als Ehrenmitglied 
und Rot - Kreuz -  
Fachberater dem JRK 
Münchenbernsdorf 
treu. 
Als Stellvertreter 
wurde der 19-jährige 
Azubi des Kranken-

hauses Gera, Ulli 
Schäfer, gewählt. 
Beisitzer für den 
Fachbereich Or-
g a n i s a t i o n /
Planung Nicole 
Winter (MTA-
Schülerin, 18), 
Spiel, Spaß und 
Fun wurde Kers-
t i n  M ü l l e r 
(Schülerin, 18) 
und Nico Grüner 
(27) bekam einen 
großen Anteil der 
Stimmen für die 
zukünftige Aufga-
be – die Presse- 
und Öffentlich-
keitsarbeit zu lei-
ten. 
Ihr nächstes gro-
ßes Ziel was sie 
anstreben werden, ist 
nun der Landeswett-
kampf im Juni in  
Apolda. 

Weitere interessante 
und aktuelle Informa-

tionen auf der Seite 2 
über die neue JRK - 
Vorsitzende Saskia. 
Laukner.            (usä) 

(vordere Reihe von links)  
Kerstin Müller, Saskia Laukner, Nicole 
Winter und in der hinteren Reihe  
Ulli Schäfer sowie Nico Grüner. 

Frischer Wind im JRK 

Vorinformation 
Der 5. Leistungsver-
g leich wird  am 
14.9.2002 in München-
bernsdorf wieder statt-
finden. Wir bitten, die-
sen Termin schon vor-
zumerken. Für weitere 
Fragen stehen wir sehr 
gerne zur Verfügung. 
 
Die komplette Aus-
schreibung ist im In-
ternet zu finden: 
 
http://www.muen-
chenbernsdorf.de/
vereine/DRK      (usä) 
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Seit 9. Oktober 2001 
besteht die Gruppe 
JRK Münchenberns-
dorf 1 aus fünf Grup-
penmitgliedern, die 
die Zukunft des JRK 
fördern. Die Ausbil-
dung der 10 bis 13 
Jährigen übernahm 
Saskia Laukner. To-

bias Kirsche, Danny 
Schomann, Franziska 
Ochsler, Johannes 
Dienwiebel und Anja 
Häselbarth haben 
schnell gelernt wor-
auf es im JRK an-
kommt. Die erfolg-
reiche Teilnahme am 
Kreiswettkampf in  

Hohenleuben gab ih-
nen noch mehr Mut 
und Begeisterung 
nach erste Hilfe –  
Wissen zu streben 
und bei weiteren 
DRK - Wettkämpfen 
und Leistungsverglei-
chen das Beste zu ge-
ben.                     (sl/ng) 

 
 



S EI TE 1 

Zur Person: 

• Alter: 18 Jahre 
• Beruf: Schülerin, MTA für 
Funktionsdiagnostik   
• im JRK Mitglied seit Janu-
ar 2000,  

• schon kurze Zeit später 
Stellv.-Gruppenführerin der 
Gruppe II 
• nach einer kleinen Um-
strukturierung im August 
2001 wurde sie dann Grup-
penführerin und kommissa-
rische Ausbilderin der  
„Bambinis“   
• Höhepunkt, Mitte Mai 
2002, JRK - Ortsleiterin  in 
Münchenbernsdorf 

 
„Eine gute Leiterin“ möchte 
sie nach ihrer persönlichen 
Aussage werden. Sich für die 
gesamten Interessen aller Kin-
der – und Jugendlichen einzu-
setzen und das Bestmöglichste 
erreichen. Ob im Freizeit oder 
Erholungsbereich. Jedoch darf 
man nie vergessen - das im 
JRK die höchste Priorität das 
Erlernen von Erster Hilfe ist.  

Die neue Vorsitzende betonte 
auch ausdrücklich das Ziel - 
Miteinander statt Gegeneinan-
der zu arbeiten und zu han-
deln. 
Schon kurz nach dem Wech-
sel wurden gravierende orga-
nisatorische Veränderungen 
d u r c h g e f ü h r t 
(Protokolleinführung während 
der Ausbildung, Einsätzen 
und Ähnlichem). Und das war 
längst noch nicht alles. Viele 
JRKler sind sich sicher, dass 
sie mit Saskia Laukner voll-
kommen richtig gehandelt ha-
ben.                                 (usä) 

 

Wer ist die Person Saskia Laukner? 

Absicherung des Beach Rugby in Bad Köstritz 

Am 25.05.02 sicherten vier 
JRKler aus unserer Gruppe, 
das im Köstritzer Bad stattfin-
dende Fest ab.  
Die Einsatzleitung übernahm 
unsere neue JRK – Vorsitzen-
de Saskia Laukner. 
18.30 Uhr kamen wir am 
Schwimmbad an, wo man 
schon ungeduldig auf uns 
wartete (unser offizieller 
Einsatzbeginn - 19.00 Uhr). 
Man teilte uns umgehend mit, 
dass unsere Hilfe schon drin-
gend benötigt wird. Mit De-
cken, Sani - Taschen und Kof-
fer, eilten wir zu den Verletz-
ten hin. Dort fanden wir ein 
Mädchen vor, welche über A-
temnot klagte. Sie hatte bei 

dem Rugby Spiel einen 
Schlag auf den Kehlkopf be-
kommen. In perfekter Zusam-
menarbeit halfen wir der Ver-
letzten soweit es in unserer 
Macht stand. Sofort alarmier-
ten wir umgehend den Ret-
tungsdienst, der innerhalb kür-
zester Zeit erschien.  
Mit so einer Begrüßung hatten 
wir natürlich nicht gerechnet. 
wir mussten uns erst einmal 
selbst beruhigen. Doch das 
Lob des Rettungssanitäters, 
dass wir alles richtig gemacht 
haben, freute uns sehr. 
Trotz schlechtem Wetter war 
die Stimmung des Festes phä-
nomenal. Deswegen befürch-
teten wir gegen Abend noch 

mehr Verletzte zu haben. 
Doch unsere Angst war unbe-
gründet, denn bis auf eine 
kleine Schnittverletzung an 
der Hand eines Jungen war 
der gesamte Abend sehr ruhig.  
 
Die Köstritzer haben ein gro-
ßes Durchhaltevermögen und 
so kam es, dass wir erst kurz 
nach 3.00  Uhr unsere Sachen 
packen konnten, um den 
Heimweg anzutreten.  
Der Abend war sehr schön, 
jedoch auch sehr anstrengend 
und wir waren alle froh, dass 
dieser dann ein Ende nahm 
und wir erschöpft in unsere 
Betten fallen konnten.     (km) 

„Wenn man 
will - schafft 
man Alles“ 

Zitat von Saskia Laukner 

 
 



 

DER SP IO N S EI TE 1 

Münchenbernsdorfer JRK ist wieder an der Spitze 

An dieser Stelle noch mal vielen Dank 
für die gesamte Unterstützung der Aus-
bilder, Gruppenleiter und natürlich des 
gesamten Fahrdienstes. Besondere Er-
wähnung müssen hier Thomas Räder, 
Hans - Jürgen Rosemann und Petra Ger-
lach finden.  
 
Wir hoffen natürlich auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit mit dem gesamten 
Jugendrotkreuz Münchenbernsdorf.  
Bis zur nächsten Veranstaltung der Ju-
gend im Deutschen Roten Kreuz!  

Viele weitere Informationen und Bilder zum Beispiel zu diesen erfolgreichen Wettkampf sind auf 
unserer Homepage zu sehen. http://www.muenchenbernsdorf.de/vereine/DRK                           (usä) 

Die Siegermannschaft mit Ortsvorsitzendem, Medizinalrat Dr. Lutz Gerlach (rechts)      Eine der wichtigsten Stationen - die erste Hilfe 

Die JRK - Gruppe III unter Leitung von Enrico Fleischhauer (13 bis 16 Jahren)  

„Das gibt es doch nicht – 
schon wieder Kreismeister“, 
so ein Jugendrotkreuzler am 
01.05.2002 zum DRK Kreis-
wettkampf in Hohenleuben.  
Die Jugendrotkreuzgruppen-
leiterin Saskia Laukner war 
von ihrer „Truppe“ sehr be-
geistert. „Münchenbernsdorf 
I“ konnte in der Altersgruppe 
von 17 – 27 Jahren seine Kon-
kurrenten, wie zum Beispiel 
die Jugendrotkreuzgruppe 
Caaschwitz und die Wasser-

wacht Weida um Einiges ü-
bertreffen. Und sie haben sich 
somit für den Landeswett-
kampf des Freistaates Thürin-
gen qualifiziert. Dieser wird 
Mitte Juni diesen Jahres statt-
finden. 
In der Altersgruppe von 13 – 
16  Ja h re n  k onn t e  „
Münchenbernsdorf II“ einen 
sehr guten zweiten Platz ver-
zeichnen. Diese Gruppe fährt 
ebenfalls mit zum Landes-
wettkampf. Auch unser Nach-

wuchs, die Bambinis (10 – 13 
Jahren) schafften es auf den 
zweiten Platz. Es war bisher 
ihr erster größerer Wettkampf 
auf Kreisebene. 
An neun verschiedenen Stati-
onen, wie zum Beispiel Tou-
ristik, erste - Hilfe, Allge-
meinwissen, Naturkunde, 
Spiel und Spaß und vielen 
weiteren interessanten und 
zum Teil schwierigen Aufga-
ben wurden die Leistungen 
gemessen. 



1. Ein kleiner Junge bricht im Winter in einem Teich ein. Sein Vater schafft es ihn wieder herauszuzie-
hen. Was hat der Junge bei diesem Unfall wahrscheinlich erlitten? 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
2. Du kommst zu einem Verletzten, der verwirt durch die Gegend läuft. Wie hilfst du dieser Person? 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
3. Ein Verletzter hat eine Glasscherbe im Unterarm stecken. Bevor man dies verbinden kann muss die 
Glasscherbe 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
4. Du kommst an einen Unfallort, wo ein Mann bewusstlos auf der Straße liegt. Außerdem blutet er aus 
Nase und Ohren. Wahrscheinlich hat dieser Verletzte einen 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
5. Eine Frau fällt von einer Leiter und bleibt mit starken Rückenschmerzen liegen. Was könnte bei ihr 
Verletzt wurden sein? 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
6. Das DRK hat verschiedene Richtlinien, nach denen sie arbeitet. Eins davon ist? 

_ _ _ _ _ _ _ _ 
Lösungswort:  _ _ _ _ _ _     Habt Ihr es gewusst? Auflösung im nächsten Heft!         
                                1     2     3     4    5     6                                                                                       (nw/ng) 

Unser Online-Auftritt: 
www.muenchenbernsdorf.de/vereine/DRK 

 
eMail: jrk@muenchenbernsdorf.de 

Jugendrotkreuz (JRK) 
Münchenbernsdorf 

im DRK - Ortsverein des DRK 

Für weiter Fragen, Anregungen, 
Wünsche oder Kritik haben wir immer 

ein „offenes Ohr“.  

Auf Anregung des neuen JRK - 
Vorstandes ist diese Zeitung durch 
(usä) - Ulli Schäfer, (nw) - Nicole 

Winter, (km) - Kerstin Müller, (cr) - 
Christin Reinhardt, (ng) Nico Grüner 

und (sl) - Saskia Laukner realisiert 
worden. 

 
Die grobe Journalistische - 

Überarbeitung sowie die Erstellung 
des Design kam von Ulli Schäfer  

 
Über jede Zuarbeit sowie 

Unterstützung  um weitere Exemplare 
dieser JRK - Zeitung zu erstellen, 

wären wir sehr dankbar.  
 

Alle Rechte vorbehalten (Texte, Bilder ...)! 
———————————————————– 

http://www.schaefer-computer.de  
———————————————————– 

Interesse beim JRK 
mitzumachen — dann melde 

dich sofort bei uns!!!   
Wir beißen auch nicht. 

Eine war kaum zu 
schlagen, Saskia  
„ K u g e l b l i t z “ 
Laukner. Ihre Kugeln 
schlugen komischer 
Weise immer in die 
richtige Richtung. 
Allerdings wurde 
Saskia in der letzten 
Runde von unserem 
Bowlingprofi Ulli 
Schäfer geschlagen. 
Dieser hatte drei Mal 

alle zehn Kugel-
Würfe umgenietet.  
Die restlichen Teil-
nehmer darf man 
auch nicht vergessen, 
Nicole Winter, Chris-
tin Reinhardt und 
Ke rs t in  Mü ller . 
Mit dieser JRK - 
Truppe wird eben im-
mer für Fun gesorgt.   
(cr) 

 

Aufgrund des Sieges 
unserer Gruppe II bei 
dem diesjährigen 
Kreiswettkampf tra-
fen sich die Gruppen-
mitglieder am 8. Mai 
2002 zu einer kleinen 
Bowlingrunde in der 
Reichspost München-
bernsdorf. Es fanden 
harte Kämpfe zwi-
schen allen Bowling-
kandidaten statt. Nur 

Das Bowlingturnier 

1905 übergab Kitze 
das Amt des Kolon-
nenführers an den 
Kameraden Albin 
Poser. Um die 
Gleichberechtigung 
zwischen Mann und  
Frau auch hier zu 
verwirklichen grün-
dete man 1909/1910 
auch einen Frauen-
verein. Dieser arbei-
tete genauso enga-
giert wie ihre männli-
chen Kollegen, um 
Menschen die in Not-

Alles begann mit der 
Gründung der 1. Ko-
lonne am 1. 12. 1901. 
Dies geschah auf An-
regung des Herrn SR 
Dr. Händl. Kitze, der 
1. Kolonnenführer 
leitete zunächst eine 
Gruppe von 7 oder 8 
Kameraden. Aber in-
nerhalb von kurzer 
Zeit zeigten auch An-
dere Interesse am 
DRK und so zählte 
man schon bald etwa 
25 aktive Mitglieder. 

situationen geraten 
sind, zu unterstützen. 
Diese übernahmen 
auch die Rechtsträ-
gerschaft für den ört-
lichen Kindergarten 
„ Margaretenst ift“ .
und der jetzige JRK 
Schulungsraum dien-
te schon damals der 
täglichen Betreuung 
der ansässigen Klein-
kinder.  
F O R T SE T Z U N G 
FOLGT NATÜR-
LICH...              (nw) 

Chronik des DRK - Ortsverbandes 

„Einis Super - Rätsel“ 

 


